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sicherzustellen und die an die Ukraine ausgelieferten Güter für die Bundeswehr schnellstmöglich
nachbeschaffen zu können. Die Produktionskapazitäten für die von dir Ukraine benötigten
Waffensysteme müssen unverzüglich massiv und in deutlich höherem Maße, als bisher geplant,
ausgebaut werden. Diese Ausweitung der Produktion muss auch geeignet sein, das Risiko des
Wegfalls von Waffenlieferungen durch die USA nach einer möglichen Wahl Trumps zum Ende des
Jahres abzusichern. Die so geschaffenen zusätzlichen Kapazitäten sollen zweckgebunden für die
Verteidigung der Ukraine produzieren. Werden die Kapazitäten durch den Bedarf der Ukraine
nicht ausgelastet, dürfen sie nur zur Produktion von Waffen für die Bundeswehr oder andere
NATO-Staaten mit Blick auf die Bündnisverteidigung genutzt werden. Die Bundesregierung muss
diese zweckgebundene Ausweitung der Produktionskapazitäten unverzüglich anschieben. Tritt
dennoch eine Notsituation ein, in der die ausgeweitete Produktion nicht ausreicht, um einen
notwendigen Bedarf der Ukraine zu decken, soll als Notmaßnahme über das übliche Maß hinaus
Material aus Bundeswehrbeständen abgegeben werden.
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